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1 Gestaltung Friedhof 

Am 14.04.22 fand ein Treffen mit Herrn Götz Stadt LL statt LL statt. Von Erpftinger Seite haben Gabi Utz, 

Konni Magg, Irene Bleicher und Silvia Schattner teilgenommen. Folgende Punkte sollen umgesetzt werden: 

 

− Die Wege zu den Gräbern sollen barrierefrei werden (wassergebundene Sanddecke) 

− Rot markierte Flächen sollen begrünt werden (Wiese)  

− Rechts und links vom Tor zum Bronner Weg sollen Bäume gepflanzt werden (Zypressen - laubfrei) 

− Die Aussegnungshalle soll eine rollstuhlgerechte Rampe erhalten 

− Die Hütte am Westrand des Friedhofs soll heller werden und evtl. mit rankenden Pflanzen bepflanzt werden 

− Herr Götz stimmt sich mit Herrn Düchs (Stadtgrün) ab � es wird ein Plan kommen, denn wir dann nochmal 

im Dorf kommunizieren 

 

 

 

2 Wasserzweckverband Erpftinger Gruppe 

Die letzten beiden Sitzungen des Wasserzweckverbands Erpftinger Gruppe fanden am 21.02.22 und am 

02.05.22 statt. Christian Oppermann hat als Zuhörer teilgenommen. Nachfolgend sind die wichtigsten Punkte 

dargestellt: 
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− Für mittlere Schüttung 15 l/sec wird ein Edelstahltank mit einem Durchmesser von 12,6 m, und einer ma-

ximalen Füllhöhe von 5,9 m installiert.  

− Der maximale Tankinhalt beträgt 735 m³ Inhalt. 

− Die Gebäudehülle misst 16,5 m x 16,5 m, der Tankboden verschwindet mit 1,55 m unter OK Gelände. 

− Das Gebäude wird mit Abstand von mind. 25 m vom Waldrand nördlich auf der Zweckverbands-Wiese 

(früher Göster) errichtet. Es wird eine Holzverschalung aus Lärchenbrettern erhalten. 

− Während der Bauzeit werden 20% der Fläche benötigt, nach Fertigstellung werden nur noch 6% der Fläche 

befestigt/versiegelt sein. 

− Es wird einmal jährlich eine automatische Tankreinigung nötig sein, sie wird ca. 4 Stunden dauern. In dieser 

Zeit muss auf den Hochbehälter der Stadtwerke Landsberg am Stoffersberg umgeschaltet werden, die 

Endverbraucher werden diese Umschaltung nicht bemerken. Gäbe es diesen Verbund nicht, müsste mit 2 

Behältern gearbeitet werden, das würde deutliche Mehrkosten bedeuten. 

− Sachstand Wasserlieferung Lamerdingen Zweckvereinbarung - es wurde für ein Jahr (2022) die weitere 

Belieferung vereinbart; dieser Zeitraum soll für Erarbeitung einer langfristig laufenden Zweckvereinbarung 

mit ca. 20 Jahren Laufzeit genutzt werden. In diese Vereinbarung wird auch eine Preisgleitklausel aufge-

nommen werden. 

 

 

− Festsetzung Wasserpreis - der Verwaltungshaushalt 2022 wird in den Einnahmen und Ausgaben auf 331 

T€ geplant, u.a. 6,4 T€ Stromkosten oder auch 60 T€ Einnahmen aus dem Wasserverkauf nach Lamerdin-

gen und 136 T€ aus Gemeindezuweisungen. Der Vermögenshaushalt 2022 wird in den Einnahmen und 

Ausgaben auf 780T € geplant, u.a. beinhaltet er die Errichtung der Gebäudehülle für den neuen Hochbe-

hälter in Erpfting. 

Daraus errechnet sich ein zur Kostendeckung notwendiger Wasserpreis in Höhe von 0,45 €/m³. 

− Bericht zur technischen Betriebsführung - Herr Michl von den Stadtwerken trägt die im Rahmen der Ab-

rechnungspauschale durchgeführten Maßnahmen vor. Zudem berichtet er von zusätzlichen Tätigkeiten wie 

z.B. der Gestellung und Inbetriebnahme eines Notstromaggregates für die Druckerhöhungspumpen zur 

Aufrechterhaltung des Drucks im Erpftinger Wassernetz im Falle einer Stromabschaltung. 

− Die aktuelle Schüttung (bis März 2022) beträgt 8-9 l/sec je Quelle, das ist ein deutlicher Rückgang gegen 

Herbst 2021. Die Schüttung der sanierten Quellen betrug zwischenzeitlich auch schon die doppelte Menge 

– die Menge ist abhängig von der Niederschlagsintensität.  

− Bericht zur Betreuung des Wasserschutzgebietes – vorgetragen von Herrn Heindl (Stadtwerke Landsberg) 

• 7 Landwirte mit ca. 90 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche auf Emmenhauser Flur nehmen teil 

• Tendenziell wird eine abnehmende Grundwassermenge festgestellt – hier wird ein deutlicher Zusam-

menhang mit den niederschlagsarmen Jahren der jüngsten Vergangenheit hergestellt. 

• Die Nitratgehalte des Trinkwassers fallen kontinuierlich, die Beratung der Landwirte und Ausgleichs-

zahlungen wirken wie gewünscht 

• Es wird eine Steigerung der Grundwassertemperatur beobachtet, die Folge ist der Anstieg der Was-

serhärte, da mehr Kalzium- und Magnesiumionen in Lösung gehen. 

• Pflanzenschutzmittel und Schwermetalle waren bei den Untersuchungen nach Trinkwasserverord-

nung nicht nachweisbar 
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• Festgestellt wird eine zunehmende Vermüllung der Böden. 

 

− Die Gebäudehülle des Wasserspeichers wird möglicherweise noch 2022 erstellt, die Technik soll 2023 

eingebaut werden. 

− Frage war noch der Wasserstand des Luibachs, der zeitweise sehr niedrig ist � in der wasserrechtlichen 

Genehmigung ist wohl eine Restwassermenge definiert, die auf jeden Fall in den Bach abfliesen muss. 

− Zudem wird nur Überschusswasser nach Lamerdingen geliefert. Wenn zu wenig Wasser vorhanden ist, 

müssen die Stadtwerke Landsberg zur Versorgung Lamerdingens einspringen. 

− Reinhard Krause bemerkt, dass der Wasserstand des Luibach durchaus auch Einfluss auf das „Wohlbe-

finden“ der Apfelbäume an der Apfelbaumallee hat. 

 

Es ist erneut Konsens, dass der Wasserspeicher gut in Erpfting steht – damit haben wir auf jeden Fall immer 

Wasser im Dorf. 

3 Apfelbaumallee 

Reinhard Krause berichtet den aktuellen Stand an der Allee. 

 

 

− Zuerst geht er auf den aktuellen Baumbestand und die in den letzten beiden Jahren gepflanzten Bäume 

ein 

− Danach stellt er die neuen Sorten vor, die im Herbst 2022 gepflanzt werden sollen und stellt alle vorhande-

nen Sorten in der Allee vor. 
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− Auch die Frage nach der Identifikation der Sorten auch für den Laien kann sofort beantwortet werden 

− Die Sorten sind auf den Stützpfosten der neu gepflanzten Bäume notiert 

− Bei den Neupflanzungen wurde Tafelobstsorten gewählt, die direkt verzehrt werden können. 

− Die Frage nach dem „wer darf ernten?“ wird mit: alle ErpftingerInnen beantwortet. 

 

− Nach den abgeschlossenen Aktionen geht Reinhard Krause auf die Termine für 2022 ein – es ist ein Som-

merschnitt-Termin, ein Helferfest und eine Herbst-Pflanzaktion geplant. 

− Dazu braucht es wieder rege Unterstützung durch die ErpftingerInnen aller Altersklassen. 
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− Noch einmal unterstreicht Reinhard Krause, dass es sich bei der Apfelbaumallee um ein Generationenpro-

jekt handelt. 

− Gestartet hat die Gemeinde Erpfting die Allee kurz nach dem zweiten Weltkrieg im Zuge einer Flurneuglie-

derung. 

 

 

 

 

− Von der Spende sollen Leitern beschafft werden, mit denen man auch in den Bäumen hochsteigen kann. 

− Reinhard Krause spricht noch einmal das Problem mit dem Wertstoffhof-Dienst an – es gibt viel zu wenige 

Freiwillige – das muss sich dringend ändern, wenn wir den Wertstoffhof behalten möchten. 

 

4 Nahversorgung für Erpfting 

Florian Hossfeld hat sich in Abstimmung mit der Seniorenmanagerin Irene Bleicher zum Thema Nahversor-

gung schlau gemacht – und zwar über Nahversorgungsmöglichkeiten außerhalb des klassischen „Tante-

Emma-Ladens“. Ziel ist es, eine Nahversorgung aufzubauen, die für alle nutzbar ist, ohne dass sich eine oder 

mehrere Personen selbst ausbeuten müssen. Außerdem soll jeder dann einkaufen können, wenn er möchte. 

Nachfolgend die vorgestellten Möglichkeiten: 
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Silvia Schattner – Nordstr. 4 – 86899 Landsberg     AK-Erpfting@mnet-online.de 
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An dieser Stelle erst einmal vielen Dank an Florian Hossfeld für die sehr detaillierte Vorstellung der drei Varianten. 
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4.1 Diskussion zum Thema „Nahversorgung“ 

− Wichtig ist unabhängig vom Konzept, dass die Verantwortung von Anfang an klar geregelt wird. 

− Wenn im/beim Laden eine Begegnungsmöglichkeit geschaffen werden kann, wird die Attraktivität höher. 

− Es besteht Konsens, dass sich der Laden selbst tragen muss und kein Zuschussgeschäft werden darf. 

− Ein Erpftinger ist der Auffassung, dass ein solcher Laden nur ein Fernziel sein kann. Eine schnelle und 

sinnvolle Lösung wäre der Ausbau des ÖPNV und die Nutzung der Angebote des CAP-Markts in Lands-

berg. Als Einwand kam, dass das vor allem für alte Menschen zu anstrengend ist. Erst wenn der Stadtbus 

nicht funktioniert, solle nach seiner Auffassung über ein Dorfladenkonzept nachgedacht werden. Das 

Thema „Ausbau des ÖPNV nach Erpfting“ solle nach Möglichkeit in den nächsten 12 Monaten vom Stadtrat 

angeschoben werden. 

− Eine Erpftingerin merkte zum Thema ÖPNV an, dass sie früher auch schon in anderen kleinen Orten ge-

wohnt habe, jedoch noch nie eine so schlechte ÖPNV-Anbindung gehabt hätte. Busse müssten mindestens 

stündlich fahren, auch am Wochenende und den Feiertagen. Dazu merkt ein Erpftinger an, dass in Fürs-

tenfeldbruck der Stadtbus im Halbstundentakt bis in den letzten Winkel der Stadt fährt. 

− Ein Erpftinger schlug vor, man solle versuchen, das Anrufsammeltaxi (AST) im Halbstundentakt fahren zu 

lassen, damit die Menschen zum Einkaufen zu den in der Stadt vorhandenen Einkaufsmöglichkeiten kom-

men. Darauf wurde angemerkt, dass es sinnvoller sei, das Geld, dass das AST zusätzlich kosten würde 

(das Sammeltaxi wird von der Stadt finanziell mitgetragen) besser in ein lokales Projekt zu investieren. 

− Auf die Frage ins Plenum, wer konkret eine Einkaufsmöglichkeit in Erpfting nutzen würde, hoben etwa 1/3 

der Anwesenden die Hand. 

− Bemängelt wurde, dass bei einem Teil der Konzepte der Besitz eines Smartphones zwingend ist, da man 

nur per App Zugang bekommt und bezahlen kann. 

− Ins Gespräch wurde auch ein sogenannter „Regiomat“ gebracht. Das ist ein Automat, der mit regionalen 

Produkten bestückt werden kann. Damit kann jedoch keine Grundversorgung gesichert werden. 

− Ein Erpftinger merkte an, dass sich das sich die Einstellung der ErpftingerInnen zu einem Laden ändern 

wird, denn die Energiepreise steigen, was das Fahren, egal ob mit dem PKW oder dem ÖPNV teurer ma-

chen wird. Damit ist ein möglicher Preisvorteil in einem städtischen Supermarkt/dem Discounter schnell 

aufgefressen. Dafür spricht auch, dass das Thema im Dorf seit fast 10 Jahren mit schöner Regelmäßigkeit 

wieder aufpoppt. 

− Klar ist, dass die Installation eines Dorfladens nicht risikofrei ist – aber den Versuch gleich gar nicht zu 

starten ist keine sinnvolle Alternative. 

− Eine Erpftingerin berichtet, dass das Nebeneinander von Einkaufsmöglichkeiten im Dorf und in der Stadt 

durchaus möglich sind. In Waal (dort gibt es einen Dorfladen) wurde ausgerechnet, dass sich das Konzept 

trägt, wenn jede Familie wöchentlich für 10,- € dort einkauft. 

− Gefragt wurde Florian Hossfeld nach der Realisierungsdauer – die reine Bau-/Aufstellungszeit der Contai-

nerlösungen ist eher kurz. Mehr Zeit werden das Finden des richtigen Aufstellorts und die notwendigen 

Genehmigungen benötigen. Sollte ein bestehendes Gebäude genutzt werden, ist die Realisierungsdauer 

stark abhängig von notwendigen Umbaumaßnahmen. 
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− Um das Risiko klein zu halten, wird vorgeschlagen, erst einmal klein zu starten, und dann das Angebot bei 

steigendem Bedarf zu vergrößern. 

4.2 Weiteres Vorgehen 

− Es wird eine Umfrage im Ort vorbereitet, um zu klären, welches der Konzepte in Erpfting Sinn machen und 

angenommen würde. Dazu genutzt werden sollen der AK-Email-Verteiler, der Erpftinger Instagram-Kanal 

und die Homepage. Ggf. können die älteren MitbürgerInnen bei den Nachbarschaftshilfe-Mittagessen in 

Papierform angesprochen werden. 

− Abgefragt werden sollen die Wünsche bezüglich des Sortiments, der Art der Zugänglichkeit (App oder 

nicht), die Bezahlmöglichkeiten, Standort,  …. . 

− Anette Geiger (Marktplatz der Generationen) hält eine intensive Diskussion im Vorfeld für unabdingbar, um 

am Ende des Tages eine breite Akzeptanz für die gefundene Lösung zu haben. 

− Danach soll geklärt werden, mit welchem Konzept mit den Wünschen/Anforderungen der Erpftinger am 

besten abgedeckt werden können. Eine Integration von (Teil-) Leistungen des CAP-Marktes ist dabei 

durchaus möglich. Florian Hossfeld will das Thema dann noch einmal konkret ausarbeiten. Nachfolgend 

wäre es Ziel führend, mögliche Betreiber einzuladen, so dass sie ihr Konzept detailliert vorstellen können. 

− Mit betrachtet werden sollen auch die konkreten Fördermöglichkeiten, um der Stadt Landsberg ein solches 

Projekt schmackhaft zu machen. 

5 Verschiedenes 

− Cordula Heinlein bietet an, Kontakte zwischen den in Erpfting wohnenden UkrainerInnen zu vermitteln. 

− Wer bei sich ukrainische Geflüchtete aufgenommen hat und den Kontakt zu anderen Geflüchteten herstel-

len möchte, kann sich direkt an Heinlein Cordula Email: cordula.w.-heinlein@t-online.de wenden. 

 

Leider war die Teilnehmerzahl bei der AK-Sitzung überschaubar. Es wäre schön, wenn sich bei der nächsten 

Sitzung wieder mehr Interessierte zur Sitzung einfinden würden. 

 

Silvia Schattner 

AK Erpfting 

06.06.2022 


